
 

 

 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 

ZS P 0.829 a Merkblatt Beurlaubung als Ortslehrkraft für Auslandseinsatz 

 Seite 1 von 9 

Informationen zum Auslandsschuldienst 

Berlin, 05.05.2026 

Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich sowohl auf den Bewerbungsprozess als auch 
auf den Auslandsschuldienst selbst und beinhalten Informationen, die auf die Besonderheiten 
des Auslandsschuldienstes aufmerksam machen sollen. Das Dokument erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit und Rechtsgültigkeit, sondern stellt eine Orientierungshilfe bzgl. 
für den Auslandsschuldienst wichtigen Aspekte dar. Für genauere Auskünfte wird darum 
gebeten, die jeweils zuständigen Stellen direkt zu kontaktieren. 

Formale Voraussetzungen für die Bewerbung als ADLK, BPLK oder OLK  
Um vom Land Berlin für den Auslandsschuldienst beurlaubt werden zu können, gelten für alle 
Lehrkräfte die u. s. formalen Voraussetzungen. Diese gelten unabhängig davon, ob sie sich 
als ADLK, BPLK oder OLK bewerben bzw. bereits als ADLK, BPLK oder OLK im 
Auslandsschuldienst tätig waren. Grundsätzlich können sich Lehrkräfte bewerben, die:  

• im innerdeutschen Schuldienst auf Lebenszeit verbeamtet oder unbefristet als 
Angestellte tätig und nicht mehr in der Probezeit sind,  

• nach dem 2. Staatsexamen mindestens drei Jahre aktiv im innerdeutschen staatlichen 
Schuldienst unterrichtet haben,  

• zum Zeitpunkt des Dienstantritts im Ausland das 63. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben,  

• nach einer Tätigkeit im Auslandsschuldienst zum Zeitpunkt einer Zweitbewerbung 
mindestens drei Jahre im innerdeutschen Schuldienst beschäftigt waren,  

• sich fachlich und pädagogisch überdurchschnittlich bewährt haben,  
• sich zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht im Sabbatical befinden,  
• gegen die kein laufendes Disziplinarverfahren vorliegt,  
• und die nicht bereits zweimal für den Auslandsschuldienst beurlaubt waren. Eine 

Drittvermittlung, ob als ADLK, BPLK oder OLK, ist nur für von der ZfA explizit für die 
Drittvermittlung ausgeschriebene Stellen möglich.  

 
Lehrkräfte, die die Entgelt- bzw. Besoldungsgruppe A15 oder höher innehaben, können sich 
ausschließlich auf Funktionsstellen bewerben. 
 
Die Bewerbung als ADLK oder BPLK erfolgt zwingend über das Online-Bewerbungsportal 
der ZfA. Die Bewerbungsunterlagen müssen in dreifacher Ausführung inkl. aller Anlagen in 
dreifacher Ausführung über den Dienstweg (Schulleitung > Schulaufsicht > Personalstelle) an 
die zuständige Stelle für das Auslandsschulwesen des Landes Berlin eingereicht werden. 
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Pflichtanlagen sind ein aktueller datierter und unterschriebener Lebenslauf sowie eine 
Dienstliche Beurteilung, die zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht älter als 3 Jahre sein darf. 
Sollte keine aktuelle Dienstliche Beurteilung vorliegen, muss die Schulleitung diese für die 
Lehrkraft erstellen. Unvollständige Bewerbungen können nicht akzeptiert werden und werden 
an die Lehrkraft zurückgeschickt. Eine Aufbewahrung unvollständiger Bewerbungsunterlagen 
ist nicht möglich. 
 
Hinweis: Eine einzügige Deutsche Auslandsschule hat in der Regel acht ADLK-Stellen, wovon 
eine von der Schulleitung und eine weitere von der stellvertretenden Schulleitung 
eingenommen wird. ADLK werden hauptsächlich mit dem Ziel vermittelt, die deutschen 
Abschlüsse und insbesondere das Deutsche Internationale Abitur zu sichern. Die größten 
Vermittlungschancen bestehen somit, wenn eine Lehrbefähigung für die Sekundarstufe II 
sowie weitreichende Erfahrungen im Abitur vorliegen. Eine Vermittlung als Lehrkraft in der 
Grundschule oder in der Sekundarstufe I erfolgt dahingegen nur in seltenen Fällen als ADLK. 
Eine Ausnahme bildet die Grundschulleitung, die in einigen Ländern ebenfalls mit einer ADLK 
besetzt wird. 
 
Die Bewerbung als OLK erfolgt ebenfalls über den Dienstweg (Schulleitung > Schulaufsicht > 
Personalstelle) bei der zuständigen Stelle für das Auslandsschulwesen des Landes Berlin. 
OLK reichen über den Dienstweg den Beurlaubungsantrag für OLK sowie den Arbeitsvertrag 
mit der Auslandsschule ein. Der Arbeitsvertrag muss die Vertragsdauer, die wöchentlich 
geleistete Stundenzahl sowie das monatliche Entgelt erhalten. Bei Lehrkräften, die bereits 
eine Freistellung im Rahmen einer ADLK-Bewerbung erhalten haben, entfällt der Dienstweg. 
In diesem Fall vermerkt die Lehrkraft auf dem Beurlaubungsantrag, dass bereits eine 
Freistellung vorliegt, und reicht den Antrag direkt an die zuständige Stelle für das 
Auslandsschulwesen des Landes Berlin ein. 
 

Werdegang der Bewerbungsunterlagen für ADLK & BPLK bei der ZfA 
Lehrkräfte erhalten eine Bestätigung, sobald ihre Bewerbungsunterlagen an die ZfA 
weitergeleitet wurden. Danach kann es 4 bis 6 Wochen dauern, bis die ZfA die Unterlagen in 
ihr Online-Bewerbungsportal übernimmt. Lehrkräfte sehen in ihrem Profil, ob die Daten zur 
Verfügung stehen. Zusätzliche Unterlagen, Zertifikate usw. können dem Bewerbungsprofil 
direkt über die ZfA hinzugefügt werden. Die Schulleitungen der Auslandsschulen können auf 
die Unterlagen zugreifen und für sie geeignete Lehrkräfte kontaktieren. Gleichzeitig können 
Lehrkräfte sich initiativ bei den Schulen bewerben. Lehrkräfte sind nicht verpflichtet, 
Angebote anzunehmen, sondern können prüfen, ob die Stelle für sie passend ist. Sobald eine 
Vermittlung zustande kommt, erhält die Stelle für das Auslandsschulwesen des Landes Berlin 
die Vermittlungsunterlagen von der ZfA und erstellt das Beurlaubungsschreiben. Schulen und 
Lehrkräfte sind angehalten, Vermittlungsgespräche erst aufzunehmen, wenn das vollständige 
Profil der Lehrkraft auf der Plattform der ZfA verfügbar ist. 
 
OLK werden nicht über die ZfA vermittelt, sodass dieser Punkt für sie entfällt. 
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Vermittlungssperre der ZfA 
Sollte die verbindliche Zusage, eine konkrete Stelle anzutreten, im Nachhinein 
zurückgenommen werden, erfolgt ab dem Zeitpunkt der Absage eine Vermittlungssperre für 
die Dauer von zwölf Monaten. Es wird dahingegen keine Sperre verhängt, wenn Lehrkräfte 
eine oder mehrere angebotene Positionen ablehnen, bevor eine Vermittlung zustande 
gekommen ist. 

Schuljahresbeginn & Unterrichtsverpflichtung 
In der Regel beginnt das Schuljahr im August oder September. Auf der Südhalbkugel kann 
das Schuljahr ggf. auch zwischen dem 1. Januar und 1. März beginnen. 
Das konkrete Datum entnehmen ADLK und BPLK den Vermittlungsunterlagen der ZfA und 
OLK den Vertragsbedingungen der Auslandsschule. 
 
Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden bei einer Dauer von 45 Minuten beträgt für: 
Grund- & Hauptschullehrkräfte: 28,0 Unterrichtsstunden pro Woche 
Realschul- & Sek.-I-Lehrkräfte:  27,0 Unterrichtsstunden pro Woche 
Sek.-II-Lehrkräfte:    25,5 Unterrichtsstunden pro Woche 
Förderschullehrkräfte:   27,0 Unterrichtsstunden pro Woche 
 
Darüber hinaus verpflichten sich alle Lehrkräfte, zur Vertretung abwesender Kolleginnen und 
Kollegen, bis zu 3 weitere Unterrichtsstunden pro Monat ohne Ausgleich zu leisten. 
 
Die Regelungen für OLK können abweichen und sind dem Arbeitsvertrag zu entnehmen. 
Dienstherr während des Auslandsschuldienstes ist die jeweilige Auslandsschule und nicht das 
Land Berlin. Anerkennungsstunden u. Ä. regeln die Schulen initiativ. Das Land Berlin beteiligt 
sich nicht und hat somit keinen Einfluss auf solche Regelungen. 

Arbeitspensum & Zuwendungen 
Die Beschäftigung an einer Auslandsschule erfolgt in der Regel in Vollzeit. 
 
ADLK und BPLK erhalten monatliche Zuwendungen der ZfA, die aus einem steuerpflichtigen 
Inlandsteil und einem steuerfreien Auslandsteil bestehen. Genauere Auskunft bzgl. der 
einzelnen Zuwendungen gibt die ZfA: zfa.bewerbung@bfaa.bund.de 
 
https://www.auslandsschulwesen.de/DE/Services/Finanzielle-Regelungen/finanzielle-
regelungen_node.html 
 
OLK verhandeln ihren Vertrag eigenständig mit der Auslandsschule. In diesem Fall leistet die 
ZfA keine Zahlungen. Es gilt, die bestmöglichen Konditionen mit der Schule zu vereinbaren 
(zu achten ist dabei beispielsweise auf Kostenübernahme für Versicherungen, Reise- und 
Umzugskosten…). 

mailto:zfa.bewerbung@bfaa.bund.de
https://www.auslandsschulwesen.de/DE/Services/Finanzielle-Regelungen/finanzielle-regelungen_node.html
https://www.auslandsschulwesen.de/DE/Services/Finanzielle-Regelungen/finanzielle-regelungen_node.html
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Freistellung & Beurlaubung 
Der Freistellungszeitraum, den Schulleitung, Personalstelle und Schulaufsicht für ADLK und 
BPLK in den Bewerbungsunterlagen der ZfA bestätigen, beträgt 4 Jahre. Innerhalb dieses 
Zeitraums kann die Lehrkraft von der ZfA an eine Deutsche Auslandsschule vermittelt und von 
der Stelle für das Auslandsschulwesen des Landes Berlin für die vermittelte Stelle beurlaubt 
werden, ohne dass die Beurlaubung erneut genehmigt werden muss.  
Nach Ablauf der vier Jahre ohne Vermittlung werden die Bewerbungsunterlagen von der ZfA 
zur datenschutzkonformen Vernichtung an die Stelle für das Auslandsschulwesen des Landes 
Berlin zurückgeschickt. 
OLK müssen ihren Beurlaubungsantrag zusammen mit den Vertragsunterlagen der 
Auslandsschule eigenständig über den Dienstweg einreichen. Die Beurlaubung erfolgt nach 
Bestätigung von Schulleitung, Personalstelle und Schulaufsicht für den im Vertrag definierten 
Zeitraum. 
 
Ein Vertrag als Bundesprogrammlehrkraft oder Ortslehrkraft kann nicht nachträglich in den 
Vertrag einer Auslandsdienstlehrkraft umgewandelt werden. 
 
Für alle Auslandslehrkräfte gilt: Die Höchstbeurlaubungsdauer beträgt 6 Jahre, bei 
Funktionsstellen 8 Jahre und an Europäischen Schulen 9 Jahre.  
Auf eine Verlängerung des Auslandsschuldienstes (bei ADLK und BPLK nach drei Jahren 
sowie bei OLK je nach im Vertrag festgelegter Dauer) besteht kein Anspruch. 

Dienstliches Interesse (Versorgungszuschlag & 
Gewährleistungsentscheidung) 
Für die Anerkennung des dienstlichen Interesses müssen mindestens 50 % der inländischen 
Pflichtstundenzahl an einer anerkannten (förderfähigen) Deutschen Auslandsschule geleistet 
werden. Eine Liste der förderfähigen Schulen befindet sich auf der Internetseite der ZfA: 
https://www.auslandsschulwesen.de/SharedDocs/Downloads/DE/Auslandsschulverzeichnis/
Auslandsschulverzeichnis.html?nn=235792 
 
Nur bei Anerkennung des dienstlichen Interesses kann der Zeitraum des 
Auslandsaufenthaltes bei verbeamteten Lehrkräften (ADLK, BPLK & OLK) für das Ruhegeld 
sowie bei tarifangestellten Lehrkräften (ADLK & BPLK) für die Rente berücksichtigt werden.  
 
Bei verbeamteten ADLK und BPLK sowie ADLK und BPLK, die während ihres 
Auslandsschuldienstes verbeamtet werden, wird eine Gewährleistung der 
Versorgungsanwartschaft genehmigt (Gewährleistungsentscheidung), durch die die 
Beschäftigungszeit im Ausland in eine etwaige Nachversicherung einbezogen wird. Die 
Gewährleistungsentscheidung stellt sicher, dass die Zeit im Auslandsschuldienst als Teil der 
Dienstzeit für die spätere Versorgung gilt. Den Versorgungszuschlag (VZ) in Höhe von 30 % 

https://www.auslandsschulwesen.de/SharedDocs/Downloads/DE/Auslandsschulverzeichnis/Auslandsschulverzeichnis.html?nn=235792
https://www.auslandsschulwesen.de/SharedDocs/Downloads/DE/Auslandsschulverzeichnis/Auslandsschulverzeichnis.html?nn=235792
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beantragt die zuständige Personalstelle für die Lehrkräfte. Die Höhe des VZ ist gesetzlich 
vorgeschrieben. Er wird zur Hälfte von der ZfA und zur Hälfte vom Land Berlin getragen. 
 
Bei verbeamteten OLK sowie OLK, die während ihres Auslandsschuldienstes verbeamtet 
werden, wird der Versorgungszuschlag von der Stelle für das Auslandsschulwesen des 
Landes Berlin beantragt. 
 
Bei tarifangestellten OLK wird, unabhängig vom dienstlichen Interesse, kein 
Versorgungszuschlag gezahlt. Der Zeitraum des Auslandsschuldienstes kann für die Rente 
berücksichtigt werden, wenn die Lehrkraft für den gesamten Zeitraum freiwillige Zahlungen 
an die Deutsche Rentenversicherung leistet, die auf Antrag hälftig von der ZfA zurückerstattet 
werden. Außerdem gibt es Regelungen, z. B. innerhalb des europäischen Wirtschaftsraums, 
bzgl. der Anerkennung von Dienstzeiten im Ausland in Deutschland. Genauere Auskunft 
hierzu gibt die Deutsche Rentenversicherung: https://www.deutsche-
rentenversicherung.de/DRV/DE/Home/home_node.html 

Krankenversicherung & Beihilfe 
Grundsätzlich gelten für im Ausland beschäftigte Personen bzgl. Sozialversicherung, 
Krankenversicherung usw. im Allgemeinen die Vorschriften des Gastlandes. Sog. 
Doppelversicherungen sind in der Regel nicht vorgesehen. Verbeamtete und tarifangestellte 
Lehrkräfte sind aufgrund der je nach Land unterschiedlichen Gegebenheiten aufgefordert, 
sich mit ihrer Krankenkasse in Verbindung zu setzen, um sich beraten zu lassen. Auch die ZfA 
bzw. die Deutsche Verbindungsstelle Krankenversicherung Ausland (DVKA) kann Auskunft 
geben. 
 
Bei verbeamteten ADLK und BPLK übernimmt der Bund die Beihilfe. Tarifangestellte 
Lehrkräfte haben keinen Anspruch auf Beihilfe. 
 
Die ZfA stellt hierzu folgende Hilfeseiten zur Verfügung: 
Allgemeine Informationen zur Sozialversicherung im Ausland: 
https://www.auslandsschulwesen.de/DE/Services/Finanzielle-
Regelungen/_documents/soziale-absicherung.html 
 
Beihilfe für verbeamtete ADLK und BPLK: 
https://www.auslandsschulwesen.de/DE/Services/Finanzielle-
Regelungen/_documents/beihilfe.html#:~:text=Verbeamtete%20Auslandsdienstlehrkr%C3%
A4fte%20(%20ADLK%20)%20und%20Bundesprogrammlehrkr%C3%A4fte,Mitarbeiter%20der
%20Beihilfestelle%20K%C3%B6ln%20des%20Bundesverwaltungsamtes%20wahrgenommen. 

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Home/home_node.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Home/home_node.html
https://www.auslandsschulwesen.de/DE/Services/Finanzielle-Regelungen/_documents/soziale-absicherung.html
https://www.auslandsschulwesen.de/DE/Services/Finanzielle-Regelungen/_documents/soziale-absicherung.html
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Verbeamtung während des Auslandsschuldienstes 
Lehrkräfte, die in den Auslandsschuldienst wechseln, sollten nach Möglichkeit vor Antritt der 
Beurlaubung verbeamtet werden, sofern ein entsprechender Antrag gestellt wurde. Die 
Verbeamtungsstelle des Landes Berlin benötigt einen Vorlauf von ca. 3 Monaten für jede 
Verbeamtung. Lehrkräfte werden gebeten, die Verbeamtungsstelle und/oder die Stelle für 
das Auslandsschulwesen des Landes Berlin frühzeitig zu informieren, damit der 
Verbeamtungsprozess noch vor dem Auslandsschuldienst abgeschlossen werden kann. 
 
Lehrkräfte, die sich bereits im Auslandsschuldienst befinden, werden von der 
Verbeamtungsstelle informiert, sobald sie jahrgangsmäßig zur Verbeamtung anstehen. Die 
Beantragung des erweiterten Führungszeugnisses ist online möglich, sofern ein 
Personalausweis mit Online-Funktion vorliegt. Andernfalls können die jeweiligen Botschaften 
bzw. Generalkonsulate entsprechende Bescheinigungen ausstellen. Die Kosten für das 
Führungszeugnis trägt die Lehrkraft selbst. Die amtsärztliche Untersuchung kann von 
Kooperationsärztinnen und Kooperationsärzten der Botschaften bzw. Generalkonsulate 
durchgeführt werden. Rechnungen für Kosten der Untersuchung werden vom Land Berlin 
erstattet. Sobald die Lehrkraft verbeamtet ist, wird das Beurlaubungsschreiben von der 
zuständigen Personalstelle entsprechend geändert und an die ZfA übermittelt. 

Schulwechsel innerhalb des Beurlaubungszeitraums 
Die Beurlaubung gilt ausschließlich für die im ursprünglichen Beurlaubungsbescheid 
genannte Auslandsschule. Ein Schulwechsel innerhalb des Beurlaubungszeitraums ist nicht 
möglich, unabhängig davon, ob die Lehrkraft als ADLK, BPLK, OLK o. Ä. im Ausland tätig ist. 
Eine Zweitvermittlung und -beurlaubung in den Auslandsschuldienst an einer anderen Schule 
ist erst möglich, nachdem die Lehrkraft erneut mindestens 3 Jahre im Inlandsschuldienst 
beschäftigt war. 

Mehrmaliger Auslandsschuldienst, ggf. an derselben Schule 
Eine Zweitvermittlung und -beurlaubung für den Auslandsschuldienst ist erst möglich, wenn 
die Lehrkraft seit Beendigung der Erstvermittlung und -beurlaubung mindestens 3 Schuljahre 
im Inlandsschuldienst beschäftigt war. Zum Zeitpunkt der Bewerbung müssen mindestens 
2 Jahre vergangen sein. Dies gilt unabhängig davon, ob Sie bei der Erst- oder 
Zweitvermittlung als ADLK, BPLK oder OLK vermittelt waren bzw. werden. 
 
Eine Zweitvermittlung und -beurlaubung an dieselbe Schule oder denselben Standort im 
Ausland ist grundsätzlich frühestens nach 8 Schuljahren seit Beendigung der Erstvermittlung 
und -beurlaubung möglich. Zum Zeitpunkt der Bewerbung müssen mindestens 7 Jahre 
vergangen sein. Dies gilt ebenfalls unabhängig davon, ob Sie bei der Erst- oder 
Zweitvermittlung als ADLK, BPLK oder OLK vermittelt waren bzw. werden. 
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Eine Drittvermittlung und -beurlaubung ist ausschließlich für explizit für die Drittvermittlung 
ausgeschriebene Funktionsstellen möglich. Dies sind in der Regel ausgeschriebene ADLK-
Stellen als Schulleitung oder Fachberatung im Auslandsschulwesen. Eine Drittvermittlung ist 
somit ausschließlich als ADLK möglich. BPLK und OLK können nur zweimal vermittelt werden. 
Eine Drittvermittlung für Lehrkräfte ohne eine solche o.  g. Funktionsstelle ist nicht möglich.  

Besonderheiten einer Vermittlung an Europäische Schulen 
Erst- und Zweitvermittlung dürfen zusammen eine Gesamtvermittlungsdauer von maximal 
18 Jahren nicht überschreiten (i. d. R. zweimal neun Jahre). Drittvermittlungen an 
Europäische Schulen sind ausgeschlossen. 
 
Die Europäischen Schulen stellen eine Einheit dar. Ein Wechsel von einer dieser Schulen zu 
einer anderen ist während der Beurlaubung somit grundsätzlich möglich.  
 
Lehrkräfte mit der Besoldungsgruppe A15 bzw. der Entgeltgruppe E15/E15Ü und höher 
werden ausschließlich für die Wahrnehmung der folgenden schulstrukturtragenden 
Funktionen an Europäische Schulen beurlaubt: Referentin oder Referent der beigeordneten 
Direktorinnen bzw. Direktoren, beigeordnete Direktorin oder beigeordneter Direktor, 
Direktorin oder Direktor.  
 
Während des gesamten Vermittlungszeitraums werden sämtliche Bezüge weiter vom Land 
Berlin gezahlt. Die Zahlung des Versorgungszuschlags an verbeamtete Lehrkräfte entfällt 
somit. 

Besonderheiten einer Vermittlung an Bundeswehrschulen 
Die Bundeswehrschulen des Bundesministeriums für Verteidigung sind Fürsorgeeinrichtungen 
für im Ausland eingesetzte Bundeswehrangehörige und befinden sich in der Regel an 
Standorten, an denen es keine deutsche Auslandsschule oder internationale Schule gibt. 
 
Die Bewerbung und Kontaktaufnahme läuft über das Bewerbungsportal der ZfA. Die Auswahl 
der Lehrkräfte erfolgt über das Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr 
unter Einbeziehung des schulfachlichen Referats. 
 
An Bundeswehrschulen vermittelte Lehrkräfte werden an das Bundesministerium für 
Verteidigung abgeordnet. Während des gesamten Vermittlungszeitraums werden sämtliche 
Bezüge von Letzterem gezahlt. 
 
Genauere Informationen liefert die Website des Bundesministeriums für Verteidigung: 
https://www.bundeswehr.de/de/organisation/personal/bildungszentrum-der-bundeswehr-
/auslandsschulen-der-bundeswehr 

https://www.bundeswehr.de/de/organisation/personal/bildungszentrum-der-bundeswehr-/auslandsschulen-der-bundeswehr
https://www.bundeswehr.de/de/organisation/personal/bildungszentrum-der-bundeswehr-/auslandsschulen-der-bundeswehr
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Ausübung einer Funktionsstelle im Auslandsschuldienst 
Es kommt nicht selten vor, dass Auslandsdienstlehrkräfte eine Funktionsstelle an ihrer 
Auslandsschule übernehmen. Die ZfA erbittet in diesem Fall eine Genehmigung durch die 
Stelle für das Auslandsschulwesen des Landes Berlin, die im Allgemeinen auch erteilt wird. 
Zu beachten ist, dass sich aus der Ausübung einer Funktionsstelle im Ausland keine 
Höhergruppierung sowie kein Anspruch auf Ausübung einer ähnlichen Stelle bei Rückkehr in 
den Inlandsschuldienst ergibt. 

(Vorzeitige) Rückkehr aus dem Auslandsschuldienst 
Zuständig für die Wiedereingliederung der Lehrkräfte in den Berliner Schuldienst ist die 
Schulaufsicht, die vor dem Auslandsschuldienst zuständig war. Während der gesamten Dauer 
ihres Auslandsschuldienstes bleibt die Stammschule in Berlin die Schule, der die Lehrkraft vor 
Antritt des Auslandsschuldienstes zugeordnet war. Ebenso verhält es sich mit der zuständigen 
Schulaufsicht und Personalstelle.  
Lehrkräfte sollten ihre zuständige Personalstelle und Schulaufsicht sowie die Stelle für das 
Auslandsschulwesen des Landes Berlin frühestmöglich über ihre Rückkehr informieren, um 
eine optimale Wiedereingliederung zu gewährleisten und ggf. Einsatzwünsche 
berücksichtigen zu können. Die Personalplanung für das nächste Schuljahr erfolgt im 
Allgemeinen im März. Je früher die Information vorliegt, desto besser kann die 
Wiedereingliederung gelingen. 
 
Das Land Berlin garantiert eine Wiedereingliederung entsprechend der Entgelt- bzw. 
Besoldungsstufe der Lehrkraft. Eine Wiedereingliederung auf derselben Position bzw. an 
derselben Schule wird nicht garantiert. 
 
Lehrkräfte sollten ebenfalls über alle weiteren Änderungen informieren, z. B. wenn sie einen 
Bundeslandwechsel in Betracht ziehen, beim Land Berlin kündigen, Elternzeit beantragen, 
anderweitig Sonderurlaub beantragen o. Ä. 
 
Bei einer vorzeitigen Rückkehr von ADLK und BPLK muss ein offizielles Schreiben der ZfA 
vorliegen (z. B. im Falle eines Auflösungsvertrags oder Rücktritt vom Vertrag). Dieses 
übermittelt die ZfA an die Stelle für das Auslandsschulwesen des Landes Berlin, woraufhin 
das Beurlaubungsschreiben geändert und an die zuständige Personalstelle übermittelt wird, 
um den Wiedereingliederungsprozess in Gang zu setzen. 
 
Bei einer vorzeitigen Rückkehr von OLK muss die Lehrkraft ein entsprechendes Schreiben der 
Auslandsschule (z. B. Kündigungs- oder Vertragsauflösungsbestätigung) an die Stelle für das 
Auslandsschulwesen des Landes Berlin übermitteln. 
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Dienstliche Beurteilung im Auslandsschuldienst 
Eine dienstliche Beurteilung bzw. Regelbeurteilung im Auslandsschuldienst ist nicht 
vorgesehen. Eine Lehrkraft im Auslandsschuldienst kann in besonderen Fällen jedoch eine 
dienstliche Beurteilung der Schulleitung ihrer Auslandsschule erhalten. Voraussetzung dafür 
ist, dass die Lehrkraft sich bereits auf offene Stellen im Land Berlin beworben hat. Die Stelle 
für das Auslandsschulwesen des Landes Berlin wird in diesem Fall vom Dienstherrn, bei dem 
sich die Lehrkraft beworben hat, aufgefordert, eine dienstliche Beurteilung zu erstellen. Diese 
wird dann über das Sekretariat der Kultusministerkonferenz angefordert. Die Berliner 
Ausführungsvorschrift zur Lehrkräftebeurteilung dient als Grundlage für die Erstellung. 

Nützliche Internetseiten & Kontakte 
Zentralstelle für das Auslandsschulwesen (ZfA): 
https://www.auslandsschulwesen.de/DE/Home/home_node.html 
Kontakt: zfa.bewerbung@bfaa.bund.de 
 
Zuständige Stelle für das Auslandsschulwesen des Landes Berlin: 
https://www.berlin.de/sen/bildung/fachkraefte/einstellungen/auslandsschuldienst/ 
 
Kontakte: 
Anne Warczinski (Mitarbeitende im Auslandsschulwesen): anne.warczinski@senbjf.berlin.de 
Sibylle Seite (KMK-Beauftragte des Landes Berlin): sibylle.seite@senbjf.berlin.de 
 
Deutsche Verbindungsstelle Krankenversicherung Ausland (DVKA): 
https://www.dvka.de/ 
Kontakt: https://www.dvka.de/de/die-dvka/so-erreichen-sie-uns/ 
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mailto:zfa.bewerbung@bfaa.bund.de
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